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POESIE DER WILDNIS

Gabi Hanner, freischaffende Bildhauerin und Malerin aus 
Freyung, verbrachte ihre ersten Lebensjahre in der Wildnis der 
Steinklamm in Spiegelau. Von daher rührt auch ihre verinnerli-
chte Beziehung zur wilden Natur des Bayerischen Waldes. 
Seit 1991 präsentiert sie ihre Werke in zahlreichen Ausstel-
lungen im In- und Ausland und sie ist Kulturpreisträgerin des 
Landkreises Freyung-Grafenau. Gabi Hanners Thema in ihrer 
Kunst ist der Mensch, stets in Beziehung zur Natur und allen 
Lebewesen.

Bildhauerisch arbeitet sie vorwiegend mit Ton, der gebrannt 
alle Elemente in sich vereinigt: Erde, Wasser, Luft und Feuer. 
Mit ihrer archaischen, vereinfachten Formensprache konzen-
triert sie sich bei ihren Skulpturen auf das Wesentliche der 
Aussage. Je reduzierter und prägnanter die Darstellung, desto 
kraftvoller ist der Ausdruck.

Ihre Bilder spiegeln die erlebte und gefühlte Wildnis wider, 
verdichtet in Farben und Formen. Gabi Hanners Werke zeigen 
eine Symbiose von Kunst, Mensch und Natur und laden dazu 
ein, die Wildnis mit anderen Augen zu sehen - nicht als Chaos, 
sondern als die „Poesie“ der ungebändigten, kreativen Natur.

AUSSTELLUNG 
VOM 26.12.2025 – 21.6.2026

HAUS ZUR WILDNIS 
NATIONALPARKZENTRUM FALKENSTEIN 
Eisensteiner Straße 20, D-94227 Ludwigsthal 
Tel. +49 9922 5002-0

EINTRITT FREI!
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Bilder und Skulpturen

TÄGLICH 
VON 9 – 17 UHR GEÖFFNET


